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Der Kurier. eHalliſche Zeitung für Stadt und Land.
In der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 90. Montag den 10. November 18238.
(Hierzu eine Beilage.)

W

S e den November. Großbritannien und Jrland.e. Maj. der König haben dem General Mafor London, d. zr. October. In einem geheimen
und General Adjutanten Grafen von Noſtiz den gagth iſt die welſere Vertagung des Parla
Militair Verdienſt Orden mit Eichenlaub zu verleihen ments vom z0. d. bis zum 18. December beſchloſſen

geruhet. worden.Peortug all. Das antikatholiſche Blatt, der Courier, fordertDie Herrſchaft Oom Miguels, dieſes meineidi jetzt, durch e ünſtigen Erfolg der Ver en in

W jetzt, günſtigen Erfolg ſgen Rebellen (wie ihn ein engliſches miniſterielles Blatt der Grafſchaft Kent (vergl. die vor. Nr. des K.) ermu

r r r die thigt, die übrigen engliſchen Grafſchaften auf, aähnli
aus Porto vom 16 Oct. gemeldet wird, ein bewaff e n gegen die katholiſche Emancipation zu
neter Aufſtand in der Provinz Trasds montes zu Berichte aus Gibraltar vom 12. Oct. lauten
Gunſten der jungen Königin Dona Maria erregt ſehr betrubend. Am 10. hatten ſich 23 Todesfälle
ſepn, und ſchon ſollen ſtarke konſtitutionnelle Guerillas nd 93 neue Krankheitsfalle ereignet. Am 11, erga
(Streifkorps) mehrere glückliche Gefechte mit den Trup hen ſich nur 16 Todes, dagegen 109 Krankheitsfälle.
pen Dom Miguels. beſtanden haben. Am 12. beſorgte man, wegen des ſcharfen Oſtwindes,

Frankreich. noch größere Sterblichkeit. Bis zum 11. zaählte man
Paris d. 3. November. Depeſchen von dem in Ganzen 2386 Kranke, worunter 707 Soldaten;

Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Expedition in Mo 449 Todte, hiervon 135 Soldaten.
rea, Marquis Maiſon, melden, daß die von den
ägyptiſchen Truppen noch beſetzt geweſenen vier Fe Rußland. u
ſtnngen, Navarin, Modon, Koron und Pa- Odeſſa, d. 22. October. Se Majeſtät der
tras bis zum 9. October ſich den Franzoſen ergeben Kaiſer ſind vorgeſtern, am Bord des Linienſchiffs

haben. l Kaiſerin Maria in vollkommenem Wohlſeyn hier
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eingetroffen und haben etliche Stunden nach Jhrer Lan
dung die weitere Reiſe nach St. Petersburg an-
getreten. Der General Adjutant Benkendorf
und der General Adlerberg begleiten Se. Maje
ſtatt. Das genannte Schiff hatte, wegen des widri
gen Windes, 7 Tage auf der Fahrt von Varna hie-
her zugebracht am 16. d. M. war derſelbe ſo heftig,
daß alle Maſten ſtark beſchadigt ſind. Der General
Gouverneur, Graf von Woronzow, iſt ebenfalls
am Bord jenes Schiffes angelangt, ſo wie auch der
Vice-Kanzler, Graf von Neſſelrode, die Gene-
ral Adjutanten Sr. Maj. Fürſt Trubetzoi und
Graf Orlow-Deniſow, der Ober Ceremonien
meiſter, Graf Stanislas Potocki, und der Kö
nigl. Preuß. General Major, Graf von Noſtiz.
(der am 5. Nov. bereits wieder in Berlin eingetrof-
fen iſt. Juſſuf-Paſcha, einer der Kommandan-
ten von Varna, iſt am Bord der Fregatte Raphael
hier angekommen.

St. Petersburg, d. 28. October Vorgeſtern,
am Geburtsfeſte Jhrer Maj. der Kaiſerin Mutter, ſind
Se. Maj. der Kaiſer, Vormittags in der zwolften
Stunde, in vollkommenem Wohlſeyn, wieder in hie-
ſiger Reſidenz eingetroffen. Am Morgen des gedach-
ten Tages war feierlicher Gottesdienſt in ſämmtlichen
Kirchen hiefelbſt, und von 11 bis 1 Uhr wurden die in
den Feſtungen Varna und Ardaghan eroberten turki-
ſchen Fahnen durch die Hauptſtraßen der Stadt getra-
gen. Abends war die Stadt erleuchtet. Geſtern wur
den wegen der glücklichen Ruckkehr unſers erhabenen
Monarchen, in der Kaſan-Kathedrale, in Gegenwart
Jhrer Majeſtaten des Kaiſers und der Kaiſerin Dank-
gebete gehalten. Die Mitglieder des Reichsrathes,
die Miniſter, die Senatoren, Generale, der Hof, ſo
wie das diplomatiſche Korps wohnten der Feierlichkeit
bei. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte fich nicht
nur in der Kirche ſelbſt, ſondern auch auf den anliegen-
den Plätzen und Straßen verſammelt. Bei der An-
kunft und Abfahrt von der Kirche wurden Jhre Kaiſer-
liche Majeſtäten mit freudigen Zurufungen und wie-
derholtem Hurrah von der Volksmenge empfangen,
welche ſich glücklich fuühlte, unſern geliebten Beherr-
ſcher wieder in unſern Mauern zu ſehen.

Um das Gedachtniß ſeines erlauchten Vorfahren,
des Königs Wladislaus von Polen und Ungarn
zu ehren, welcher im Jahre 1444 unter den Mauern
von Varna Schlacht und Leben gegen Sultan Mu-
rad II. verlor, haben Se. Maj. der Kaiſer der Haupt
ſtadt Polens ein Geſchenk mit zwölf in jener Feſtung
eroberten türkiſchen Kanonen gemacht, welche zum An

denken an den gefallenen Helden, deſſen Tod die ruſſi
ſchen Krieger jetzt geracht haben, an einem paſſenden
Orte in Warſchau aufgeſtellt werden ſollen.

Griechenland.Aus Zante erfährt man vom 2. October, daß
auf eine ruſſiſche Brigantine, die mit Briefen der ver
bündeten Admirale nach Suda, auf Kandien, abge
ſchickt worden war von gedachter Feſtung geſchoſſen
und dem beſagten Fahrzeuge ſehr bedeutender Schaden
zugefügt worden ſey. Nachdem daſſelbe am 27. v. M.
nach Navarin zurückgekehrt war, und Bericht uber
dieſe Behandlung erſtattet hatte, ſchickte der ruſſiſche
Admiral ſogleich zwei Linienſchiffe nach Suda, um
Satisfaktion zu begehren. Man glaubte jedoch, daß
Suda von einer ſo geringen Macht nicht viel zu be
furchten haben durfte.

Aus Poros (IJnſel zwiſchen Hydra und Aegina)
hatte man in Korfu die Nachricht erhalten, daß der
Praäſident von Griechenland wie auch die Repraſen
tanten der drei verbundeten Hofe (die HH. Strat-
ford-Canning, Guilleminot und Ribeau-
pierre) am 16. September vor gedachter Jnſel an
gekommen maren. Die Konferenzen ſollten dem Ver
nehmen nach zu Aegina gehalten werden.

Die Zeitung von Korfu vom 4. October enthält
folgende Nachrichten uber die von den Griechen zu
Waſſer und zu Lande unternommene Expedition gegen
Preveſa (in Weſtgriechenland) und dem Golf von
Ambrakia (oder Arta), die bisher mit verſchiedenen
Schwierigkeiten zu kampfen hatte: „Die vor Pre-
veſa erſchienene Eskadre beſtand anfangs aus zwei
Transportſchiffen, zwei kleinen BombardierGalioten,
dreizehn Miſticks und einer Goelette, auf welcher ſich
der Befehlshaber der Expedition, Paſſano, einge-
ſchifft hatte. Ein ſtarker Sturm zerſtreute ſie gleich,
nachdem ſie zum erſten Male vor Preveſa erſchie-
nen waren. Sieben von dieſen Fahrzeugen wurden
nach der Kuüſte von Santa Maura (öoniſche Jnſel
unweit Preveſa) verſchlagen, aber ſammtlich, mit Aus
nahme eines Miſticks, welches ſcheiterte, ohne daß Je
mand dabei das Leben verlor, gerettet. Nach Verlauf
von zwei Tagen, nachdem das Wetter gunſtiger gewor
den, ſammelten ſie ſich wieder, ſteuerten gegen Pre
veſa, und beſchoſſen das Fort Pantokratora (an
der Südſpitze der Erdzunge, auf welcher Preveſa
liegt). Die Kanonade begann am frühen Morgen;
allein gegen Abend entfernten ſich in Folge eines zwi
ſchen den Hydrioten und dem Kommandanten Paf-
ſano entſtandenen Zwiſtes, zehn von den Miſticks in
der Richtung gegen Santa Maura, uud am fol
genden Tage fuhren auch die übrigen weg, alle nach
Mitika (nahe bei Preveſa auf derſelben Erdzunge,
auf welcher die Stadt liegt) hierdurch verloren ſie die
günſtige Gelegenheit, und gaben den Türken von Pre-
veſa Zeit, Verſtärkungen an ſich zu ziehen, und ſich
gehörig zur Vertheidigung zu ruſten. Man ſagt, der
griechiſche General Church habe Alles aufgeboten,
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um die Flottille abermals zum Auslaufen zu bewegen;
wirklich kehrten auch am I. d. M. die zwei Dampf-
ſchiffe mit ſechs Miſticks nach den Gewäſſern von Pre
veſa zuruck, und gingen nahe an der Küſte, ohne
einen Kanonenſchuß, vor Anker. Am Lande ſelbſt ha
ben die Truppen des Generals Church einige Stellun-

gen am Ufer des Golfs von Preveſa genommen,
und ſich zweier Fiſcherbarken bemächtiget, mit denen
ſie ſelbe bemannt hatten, nach Salagora (am noörd-
lichen Ufer des Golfs von Arta) fuhren, und ein mit
Proviant nach Preveſa beſtimmtes Trabackel und
verſchiedene andere kleine Fahrzeuge wegnahmen, die
ſie ebenfalls ausrüſteten und bemannten. Aus
Santa Maura wird vom 3. d. M. geſchrieben,
daß an dieſem Tage um 2 Uhr Nachmittags ſechs grie-
chiſche Miſticks bei gunſtigem Winde die Paſſage des
Kanals von Preveſa zu forciren verſuchten. Die
turkiſchen Forts und Batterieen machten ein fuürchter
liches Feuer als nach einer halben Stunde das Feuern
aufgehoört, und der Rauch ſich verzogen hatte, glaubte
man die griechiſchen Fahrzeuge in den Golf einfahren
zu ſehen. Ueber die Operationen der griechiſchen
Landtruppen unter dem Kommando des General
Church haben wir keine nähere Nachricht erhalten.

Türke i.Konſtantinopel, d. 11. Oct. Am 7ten d. M.
find 4 Bataillons und ein bedeutender Munitions-

Transport nach Varna abgegangen. Dieſer Tage

aneeeeeeeo

Bekanntmachungen.
Die zur Betreibung eines jeden kaufmänniſchen Ge

ſchafts ſehr vortheilhaft gelegenen beiden Läden unter dem
Rathhauſe, welche bisher der Buchhandler Herr Ruff
gemiethet hat ſollen anderweit von Michaelis kunfti
gen Jahres ab auf 12 Jahre an den Meiſtbietenden
öffentlich verpachtet werden. Wir haben zu dieſem Zwe-
cke einen Termin

auf den 2gſten November d. J.
Vormittag 11 Uhr

zu Rathhauſe vor dem Juſtiz-Commiſſarius, Stadt
Syndicus Wilke anberaumt. Die Bedingungen koön-
nen in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden.

Halle, den 24. October 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Lehmann.
T A

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Michaelis d. J. pachtlos ge

wordenen halben Hufe Kirchenäcker in Schiepzig,
ſteht Termin auf

ſind einige Hundert Gefangene, unter welchem 10 bis
12 Officiere befindlich waren, hier angelangt. Als
der Großherr auf einem Spatzierritte nach Ponte pic
colo einer Abtheilung derſelben begegnete, ließ er die
Officiere zu ſich rufen, und fragte ſie, ob ſie auf dem
Transporte gut behandelt worden waren auch ließ er
Geld unter die Soldaten vertheilen.

Vermiſchte Nachrichten.

Am 23. Oktober traf Se. kon. Hoh. der Kron
prinz von Preußen unter dem Namen eines Gra-
fen von Zollern in Rom ein, und machte am folgen
den Tage dem heil. Vater einen Beſuch.

Wie man in Wien allgemein erzahlt, ereignete
ſich am 24. October auf einer von Sr. k. Hoh. dem
Erzherzoge Kronprinz in Hollitſch veranſtalte-
ten Jagd, durch Unvorſichtigkeit eines Jndividuums
des Jagdperſonals, das Ungluck, daß in der Damme-

rung ein ſtark mit Schroot geladenes Gewehr losging,
und Se. k. Hoh. den Kronprinzen, ſo wie zwei in
der Nahe Sr. k. H. ſtehende Perſonen verwundete.
Sobald der edle Prinz dieſe letztern verwundet ſah,

war er nur mit ihren Leiden beſchaftigt, und ſchien
ſeine eignen Wunden am Arme fur Nichts zu achten.
Er troſtete ſie mit einer Geiſtesruhe und Faſſung, die
ihm alle Herzen gewinnen mußten. Hoöchſtdieſelben
befinden ſich übrigens nach dem Verbande ſo wohl, als
die Umſtande geſtatten.

den 13. November c. Vormittags 9 Uhr
in dem Pfarrhauſe zu Schiepzig an, wozu Pachc-

liebhaber eingeladen werden.

Poplitz, den 25. October 1828.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.

v. Kroſige.
Verkaufs Bekanntmachung.

Jn Folge Höheren Auftrags ſoll das ehemalige Königl.
Zollhaus nebſt Hofraum und Garten zu Wieskau, ei-
nem im Saalkreiſe an der Anhaltſchen Gränze belegenen
Dorfe, zu einem Werthe von 159 Thlr. taxirt,

den 15. November dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe genannten Dorfs unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 30. October 1828.
Königl. Preuß. Hauptſteueram
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Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das sub Nachweiſung der, aus dem Hypothekenbuche nicht er
Nro. 32. des Hypothekenbüches eingetragene, und
sub Nro. 3. der Haus Nummer in Diemitz belegene,

dem Kohlgärtner Johann Gottfried Boſe da
ſelbſt zugehörige, auf 631 Thlr. 18 Sgr. Courant nach
Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Haus, nebſt Hof,
Garten, zwei Kabeln und z Acker Landes Schuldenhal-
ber ſubhaſtiret, und

der 6te December c. Morgens 10 Uhr
zum Bietungstermin anberaumt worden daher alle die
jenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermoögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle, vor
dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts Rath
Model, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben

daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Inter
eſſenten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zu
ſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtück zu
beſchlagen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber,
inſofern keine geſetzliche Anſtäande vorhanden ſind, auf
kein weiteres Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 5. September 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddecck.

Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver
kaufe des, dem Drechslermeiſter Johann Gott-
fried Lamberg und deſſen Ehefrau Sophie geb.
Köhler allhier zugehörigen, hieſelbſt sub Nro. 24.
belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör, wovon die ge-
richtliche Taxe, nach Abzug der öoffentlichen Laſten,
76 Thlr. beträgt, ſo wie zur Anmeldung und Nachwei
ſung der, aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen
Real- Anſpruche, iſt ein peremtoriſcher Termin auf

den ten December d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anberaumt worden, wo
zu alle Beſitz und Zahlungefaähige Kaufluſtige, ſo wie
die unbenannten Real-Glaäubiger, und zwar letztere bei
Vermeidung der Pracluſion gegen den neuen Beſitzer,
hierdurch eingeladen und resp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 11. September 1828.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Zum öffentlichen meiſtbietenden nothwendigen Ver
kaufe des, dem Beutlermeiſter Wilhelm Gulden-
fuß und deſſen Ehefrau Friederike geb. Knauſt
allhier zugehörigen, in der langen Gaſſe sub Nro. 143
hieſelbſt belegenen Hauſes nebſt Zubehör wovon die ge-
richtliche Taxe, nach Abzug der öffentlichen Laſten,
88 Thlr. 15 Sgr. beträgt, ſowie zur Anmeldung und

ſichtlichen Real- Anſpruche, iſt ein peremtoriſcher Ter
min auf

den 9ten December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichts Amteſtelle anberaumt worden, wo
zu alle Beſitz und Zahlungsfaähige Kaufluſtige, ſo wie
die unbekannten Realgläubiger, und zwar letztere, bei
Vermeidung der Pracluſion gegen den neuen Beſitzer,
hierdurch eingeladen und resp. aufgefordert werden.

Löbejuün, den 7. September 1828.
Vermöge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahrn.

Getreide- Verkauf.
Bei dem unterzeichneten Rentamte ſollen Montags

den I. Decbr. d. J.
Vormittags von 10 bis 12 Uhr

in der Königlichen Kornſchreiberei
38 Wiſpel 14 Scheffel 5 Metzen Weizen

36 3 Gerſte undgo 11 8 Haferalles Berliner Maas, nach Befinden im Einzelnen oder
im Ganzen meiſtbietend verkauft werden. Der Zu-
ſchlag erfolgt auf der Stelle, wenn die Meiſtgebote nicht
unter dem niedrigſten Marktpreiſe ausfallen

Merſeburg, den 6. November 1828.
Königl. Preuß. Pentamt.

Das in dem Herzogl. Cöthenſchen Dorfe Reins-
dorf an der Straße, die von Cöthen nach Halle
fuührt, belegene, zeither zur Föörſterwohnung benutzte

Haus, Hof und Gehöfte, wovon die Gebäude ſich in
gutem Stande befinden, nebſt dem dazu gehörigen Gar
ten und 9 Morgen Acker ſoll, weil dem Herzogl. Förſter
eine anderweite Dienſtwohnung angewieſen worden, ver
kauft werden, und können Kaufluſtige, welche dieſe
Grundſtücke in Augenſchein nehmen wollen, ſich dieſer
halb an den Herzogl. Förſter Gödicke in Reins-
dorf wenden, hiernächſt aber bei der unterzeichneten
Rentkammer in deren Seſſionslocale auf Herzogl. Schloſ
ſe allhier Montags und Donnerstags Vormittags in je-
der Woche ihre Gebote abgeben.

Die auf dieſen Grundſtucken, welche ſofort zur Be
nutzung uübereignet und uberwieſen werden können, ru-
henden Abgaben, ſind gering und hinſichtlich der Kauf
gelderzahlung werden Kaufluſtigen, die ſich uüber ihre
Zahlungsfähigkeit gehörig ausweiſen, ſehr annehmliche
Bedingungen geſtellt werden.

Cöthen, am 23. October 1828.
Herzogl. Anhalt. zur Rentkammer verordnete

Director und Rathe hierſelbſt.
F. G. Pötſch. A. v. Behr. W. Bramigk.

F. Potſqh.
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Freiwillige Subhaſtation.
Beſitz und Zahlungsfähige werden hiermit eingela-

den, in dem auf den 9. December 1828 anberaumten
einzigen Termine, wo das Licitations-Verfahren uber
die den Kindern Johann Gottfried Ufers zu
Buündorf bei Merſeburg gehörigen, bei den beim
Königl. Land Gericht zu Halle ſo wie in der Schenke
zu Bundorf aushängenden SübhaſtationsPatenten
näher beſchriebenen, zuſammen 918 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf.
gewürderten Grundſtücke, beſtehend aus 1 Hauſe mit
Hof, Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht zu
Bündorf, 1 Fleckchen Wieſe, z Viertellandes und
Viertellandes in Buündorfer, auch 1 Viertellandes in Kna
pendorfer und Dörſtewitzer Flur ſämmtlich Pertinen-
zien jenes Hauſes Statt findet, des Vormittags 10
Uhr an Gerichtsſtelle zu Bundorf zu erſcheinen, zu bie-
ten und, ſobald die Intereſſenten einwilligen und keine
geſetzlichen Umſtände hindern, ſich des Zuſchlags an den
Meiſtbietenden zu gewartigen.

Merſeburg, den 25. October 1828.
Das Patrimonial Gericht zu Bundorf c.

Grumbach.

Verpachtung.
Da die Pachtzeit des hieſigen Raths-, Wein- und

Bierkellers, desgleichen der Garkuchengerechtigkeit mit
Michaelis 1829 zu Ende gehet, und zur anderweiten
Verpachtung auf ſechs Jahre

der 27ſte November d. J.
zum öffentlichen Bietungstermine angeſetzt worden, ſo
werden Pachtluſtige eingeladen, an dieſem Tage Vor
mittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe hierſelbſt zu erſchei
nen und zu bieten. Der Zuſchlag erfolgt um 12 Uhr
mit Vorbehalt höherer Approbation und der Auswahl
unter den Licitanten. Die Pachtbedingungen können
bereits jetzt eingeſehen werden.

Cöthen, am 30. October 1828.
Der Magiſtrat.

C. Goeſchen.
Den gedeihlichen Fortgang der hieſigen Arbeits An-

ſtalt verdankt ſie beſonders der regen Theilnahme des
verehrl. Publikums, welches menſchenfreundlich bisher
die Hand bot, ſowohl eine große Anzahl der Haäuslinge
als anderer ſich hier um Arbeit beworbener Perſonen,
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die Zahl der Arbeitsloſen mehrt, und dieſe ihre Zuflacht
zu hieſiger Anſtalt nehmen, ſo ſieht ſich dieſelbe zum Be
hufe der Befriedigung der an ſie gemachten Forderun
gen genöthigt, das Publikum hier und in der Umgegend
angelegentlichſt zu bitten, recht oft von dieſen Arbeitern,

als zum 3Holzmachen, Torftragen, Straßenkehren, Eis-
hacken, Botengehen, Getreideladen Wolleſpin
nen, Federnreißen, Waſchen und Scheuern zc.

gegen die gewöhnlichen billigen Lohnſätze, Gebrauch zu
pmachen, und die Beſtellungen darauf gefalligſt hieher

abzugeben.

Die Anſtalt wird alle Sorge tragen, die ihr ertheil
ten Aufträge punktlichſt zu erfullen.

Halle, den 3. November 1828.
Die Arbeits- Anſtalt.

Heſſe.
Gaſthofsverkauf.

Es ſoll der zu Halle an der Saale, und zwar in
der daſigen Vorſtadt, der Strohhof genannt, an einer
frequenten Straße belegene, Gaſthof zum Goldnen
Kreuz

n ää

auf den Zten December dieſes Jahres
freiwillig, öffentlich, meiſtbietend verkauft werden. Es
befinden ſich in demſelben: 16 heizbare Stuben, 21
Kammern, 6 Küchen, 1 gewölbter Keller, 1 Waſchhaus,
4 Böden, 1 Ziehbrunnen, 5 Stalle zu 30 Pferden,
1 Stall zum Feuermaterial, 1 Wagenremiſe, 1 Platz
zum Torfſtreichen, 2 Einfahrten u. ſ. w. alles im be
ſten, baulichen Stande. Auch kann auf Verlangen ein
ſchönes Billard mit zum Kaufe beſonders uberlaſſen
werden.

Es werden daher beſitzfähige, kaufluſtige Perſonen
zu dieſem Termine eingeladen, und es können die Ver
kaufsbedingungen ſowohl, als die ſchriftliche nähere Be
zeichnung der Gegenſtände bei dem Unterzeichneten und
auch bei der Eigenthumerin noch zeitig vor dem in dem
Gaſthaus ſelbſt abzuhaltenden Termine eingeſehen
werden.

Bitterfeld, am 4. November 1828.
Der Juſtizcommiſſarius, Prokurator

Helm.
Auctions- Anzeige.

Kunftigen Mittwoch, als den 12. November c.

J 2

zu beſchäftigen und laſſen die zeitherigen Reſultate nicht
verkennen, daß manches früher arbeitsſcheue Jndividuum
ſich eines rechtlichen Erwerbs befleißigt und zahlreiche
Arme, denen es an Arbeit mangelte, und welche ſie
hier fanden, ihren Unterhalt durch die ihnen gegebene
Beſchäftigung erhalten haben.

Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, ſollen im Hauſe des
Herrn Oekonomen Heydrich, hinterm Rathhauſe
sub Nr. 240. belegen, eine Quantität gut conditionirter
Meubles, als: polirte Schreibſecretgirs, Sopha's, Ti
ſche, Spiegel, Polſterſtühle, Kleiderſchränke, Schreib
pulte, Bettſtellen, ſo wie auch Waſchgefäße, eine

Da jedoch bei der jetzt eintretenden Winterzeit, wo
nach Außen weniger Arbeit gefunden wird, ſich täglich

Wäſchrolle, kupferne Waſchkeſſel; g Centner Heu, ein
Mehlkaſten und verſchiedenes Haus und Wirthſchafts
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geräthe meiſtbietend gegen ſogleich baare. Bezahlung
verſteigert werden.

Halle, den 4. November 1828.
Der Auctions-Commiſſarius Holland.

Auction.Montag, als den 17. November c. Nachmittags
1 Uhr, ſollen in dem im Roſenbaume belegenen Auctions-
locale neue polirte Sopha's, Kommoden, Tiſche, Stuüh
le, Kleiderſchränke Bettſtellen, Zinn, Kupfer, Meſ-
ſing, Kleidungsſtucke, Waſche, Federbetten Rauchta-

I

backe, 2 gute Klaviere und verſchiedenes Haus und
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen ſogleich baare
Bezahlung verſteigert werden.

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen mit den dazu
gehörigen Verzeichniſſen angenommen.

Auch können die Auctionsgelder einen Tag nach der
Auction von mir abgeholt werden.

Der Auctions Commiſſarius Holland.
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich ein Magazin von
fertigen Männer- Kleidern etablirt habe und empfehle
zu dem Ende Mantel, Oberröcke, Beinkleider, Jacken,
in allen Farben und Qualitaten, modern und gut von
dekatirten und gekrumpenen Tuchen und andern Zeugen
gearbeitet, Weſten von allen Zeugarten und Muſtern,
Unterzieh-Jacken, Unter Beinkleider und andere in
dies Fach ſchlagende Gegenſtände, und ſtelle bei reellſter
Bedienung außerſt billige Preiſe. Auch erlaube ich mir
noch zu bemerken, daß ich mein Geſchäft als Manns
kleidermacher' beibehalte.

Der Schneider Friedrich
Halle, große Steinſtraße No. 178.

im Hauſe der Frau Wittwe Lannick.
Das Haus sub No. 1269. auf dem Neumarkt in

der Geiſt-Straße, welches 2 Stuben, 2 Kammern,
Kuche, Hof- und Bodenraum, einen Stall, einen
Brunnen im Hofe, auch einen Garten enthalt, ſoll
Veränderungswegen aus freier Hand verkauft werden.
Das Nähere iſt zu erfragen im Neumarkiſchen Schieß
graben.

Ein großer blaßgelber Hund mit gutem Behange,
langem dunnen Schwanze, mit einem ledernen Halsban-
de, worin ſich ein eiſerner Ring befindet, iſt in der
Nacht zwiſchen den 28. und 29. October entkommen;
derjenige, welcher gedachten Hund in Halle im Gaſt
hofe zur Grunen Tanne oder im Gaſthofe zu Rolls-
dorf abgiebt, erhält gegen Futterkoſtenerſtattung eine
dem Hunde angemeſſene Belohnung

Wohlfeiler Tuch- Verkauf.
Eine nicht unbedeutende Partie Niederlander, breite

Tuche in graumelirten, grunen, blauen, braunen, ſchwar
zen und hellen Farben haben wir ſo billig gekauft, daß

wir im Stande ſind, ſolche mit 40 Prozent unter ge
wöhnlichen Preiſen verkaufen zu können. Tuche, welche
fruüher à Elle 60 bis 70 Gr. gekoſtet haben verkaufen
wir, um ſchnell aufzuräumen, à Elle 1 Thlr. 15 Sgr. bis
2 Thlr. das allerfeinſte; Doppel-Caſimir in dunkeln
und hellen Farben ſo wie in blaß- und hochgelben,
fruüher 48 bis 50 Gr., jetzt à Elle 1 Thl. 15 Sgr., mit
der Verſicherung, daß alle diejenigen die uns gutigſt
beſuchen, gewiß nicht unbefriedigt weggehen werden.

Ernsthal Comp.
Eine große Auswahl ſeidener Waaren.

Couleurte Satin Ture, die Elle von 114 Sgr. bis
15 Sgr. Gros de Naples, die Elle von 123 Sgr.
bis 15 Sgr. ſchwarzer und blauſchwarzer Satin Turc
von 124 Sgr. bis 222 Sgr. geſtreiftes ſeidenes Zeug
die Elle 75 Sgr. halbſeidene Zeuge in Auswahl bei

Ernsthal Comp.
DoppelShawls mit und ohne Gallerie; woſſene
und ſeidene Tücher Flortucher äußerſt billig bei

Ernsthal Comp.
Thee- Verkauf.

Meine geehrten Abnehmer erlaube ich mir, von der
Ankunft einer neuen billigen Sendung feinſter oſtind.
Thee's in Kenntniß zu ſetzen als Caravanen in 2
Sorten, oſtindiſcher Blüthen Thee, Gonpowder,
Tschy oder Kugel, Haysan, Congo, Haysauchin,
Boue im Preis von 20 Sgr. bis 43 Thlr. pr. B.
Desgl. empfiehlt beſte Orangenbluthenzucker

Bluthner, Alte Markt,

Holz Auction.
Freitag den 14. November d. J.

von fruüh o Uhr an,
ſollen in dem zu dem Rittergute Oſtrau gehoörigen
Pfefferholze einige Hundert Stämme Eichen zu Bau,
Schirr- und Brennholz, ſo wie ſtarke Kiefern, Linden
und Kaſtanien, meiſtbietend verkauft werden.

Die Zahlung des Holzes erfolgt bei der Abfuhre.
Die Bedingungen ſollen auf dem Termine noch bekannt
gemacht werden.

Oſtrau, den 4. October 1828.

Verpachtunng.
Mein hier zu Ammendorf an der Chauſſee bele

genes bequemes Wohnhaus nebſt Stall und Scheunen,
Gebäude, Hofraum mit Brunnen und Backhaus und
daran liegenden Garten von 7 Morgen groß, 4 Hufe
Acker und eine mit Obſtbaumen gut beſtandene Wieſe
an der Saale iſt wegen Veränderung meines Wohnorts
zu verpachten und ſodann gleich zu beziehen.

Giſeke.

Ammendorf bei Halle, d. 3. Novbr. 1828.
Flachmann.
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Wagen Verkauf.
Ein zwei und dreiſpaänniger Leiterwagen ſtehn zum

Verkauf bei dem Koſſathen
Samuel Haack in Giebichenſtein.

Bekanntmachung.
Der Schenkwirth Prinz zu Rottelsdorf iſt

geſonnen, Sonntag den 16. November d. J. Ball mit
Tanzmuſik in ſeinem Gartenſaale zu veranſtalten, und
rechnet dabei auf einen recht zahlreichen Zuſpruch.

Bei Ed. Anton in Halle und in allen hieſi-
gen Buchhandlungen, auch bei G. Reichardt in
Eisleben, iſt zu haben:

Liederbu chfur gebildete, geſellige Zirkel, oder Auswahl der be
liebteſten (neueſten) Geſellſchaftslieder und vaterlan
diſchen Gedichte, mit durch Noten angegebene Sing
weiſen. In ſaubern Umſchlag geheftet. Preis 1 Thlr.

Dieſe Sammlung der beſten, von Voß, Schil
ler, Langbein, Buürger, Th. Körner u. ſ. w.
verfaßten Trink-, Tiſch-, Bundes- und Jagd-
lieder, Rundgeſänge, nebſt Hochzeits und
Geburtstagsliedern, Einweihungsliedern,
Wein und Punſchliedern, Tabacksliedern
u. ſ. w., können wir zur Erhöhung geſellſchaftlicher Ver-
gnuügen allen jungen Leuten mit Recht empfehlen.

Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg.

Fuür Frauen.
Unterricht fur Schwangere und Wöch-

nerinnen, oder Anweiſung, wie ſich Schwangere zu
verhalten haben, um geſund und froh zu bleiben, eine
leichte Niederkunft erwarten und das Wochenbette bald
und glucklich uberſtehn zu können von Dr. G. W. Be
cker in Leipzig trefflich bearbeitet, iſt geheftet fur
15 Sgr. bei Anton in Halle, ſo wie in den Buch
r zu Eisleben, Naumburg, Merſe-

urg, Wittenberg und Torgau zu haben.
T Schriften fur Nichtärzte.

Jn der Baſſeſchen Buchhandlung in Quedlinburg
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Dr. Fr. Richter's höchſt nöthiges Taſchenbuch
fur

r l

Mannsperſonen,
enthaltend das Wiſſenswerthe über die Art der Anſteckung
der veneriſchen Krankheit ein deutliche Schilderung der
erſten örtlichen Zufälle und des nachfolgenden Verlaufs
dieſer Krankheit die Zeichen, welche das Vorhanden-
ſeyn derſelben beim andern Geſchlecht zu erkennen geben;
eine Angabe der Mittel, durch deren richtigen Gebrauch
man ſich vor der Anſteckung ſichern kann, und endlich
Verhaltungsregeln, deren Beobachtung, wenn man an
geſteckt ſeyn ſollte, die Wiederherſtellung ſehr beſchleuni
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gen und den Ausbruch der allgemeinen Luſtſeuche verhuü
ten kann. Zweite vermehrte und gänzlich um

gearbeitete Auflage. 8. Preis 15 Sgr.

Dr. Fr. Richter: Die beſten Mittel
ſich von

Pollutionenoder zu häufigen unwillkährlichen Samenergießungen
zu befreien. Eine nuützliche Schrift fur Junglinge und
junge Manner. Zweite Auflage. 8. Preis 10 Sgr.

Zu haben bei Hemmerde und Schwetſchke
in Halle.

So eben iſt folgendes wichtige Werk erſchienen und
bei Hemmerde und Schwetſchke in Halle zu
haben

J. C. Leuchs
Beſchreibung und Abbildung

der
verbeſſerten amerikaniſchen Mahlmuühlen,

nebſt Angabe der
Erfindungen im Muhlenbau ſeit den letzten

30 Jahren.
Mit vielen Abbildungen.

gr. g. Nuürnberg bei C. Leuchs u. Comp.
Preis 263 Sgr.

Anzeige.Fur dieſen Herbſt ſind bei Unterzeichnetem folgende
Baäume und engl. Gehöölze fur beigeſetzte Preiſe zu haben.

Apfelbaäume, ſtarke, hochſtämmig, die beſte
Sorte à Schock 123 Thlr.

Dergl. zu Pyramiden, od. Spalier
Birnbaume, zu Pyramiden od. Spalier
Pfirſichbaäume, d. b. Sorten am Spalier
Große Reine-Claude, hochſtäamm. u. niedr.
Große Lauermanns-Kirſche, Große Kö-

nigskirſche 2Große Prager Muskatellerkirſche, Gr. Leo
poldskirſche r e

Große Bigarreau rouge, Gr. Bigarreau
blane

Sroße dopp. Kirſche v. d. Nat. Maikirſche
NB. Nach meiner Wahl von vorſtehen-

den 8 Sorten Kirſchen
Leitzkauer, Sauerkirſchen, à Schock g Thlr.
Niedr. Oſtheimer Buſchkirſche
Die zweimal tragende Sauerkirſche
Kirſche gefüllt bl., Suüße Kirſche gefullt

bl, Sauer ePyrus salicifolia, Birne m. d. Weidenbl.
Kirſchſtanmme, Suße, zweijahrig
Apfelſtäamme, zwei und dreijährig



Weinpflaumenſtämme, zum Oeculiren der

Pfirſiche r eCornus mascula, Kornelkirſche, dreijähr.
Kohbinia hispida, roſenrothe Akazie, von

10 Sgr. das Stuck bis
Dergl. sophoraefolia, Sophorenblattrige,

neue Art e
Dergl. tragacanthoides, traganthartige,

neue Art eDergl. spectabilis crispa, prachtige,
neue nrtt

Dergl. viscosa, klebrige, blaßröthlich, von
10 Sgr. das Stuck bis

Dergl. Pseudacacia, weiß, bl. 10 b. 15 Fuß
Dergl. inermis, ſtachelloſe gelb bl. Kugel-

akazie, hochſtammig. Dieſe ſchöne Art
habe ich noch nicht in Vorrath; auf
Beſtellung kann ich beſorgen

Bigonia catalpa, Trompetenbaum
Liriodendrön Tulipifera, Tuſpenbaum 121
Calycanthus floridus, ſchön bl. Gewurzſtr.
Crataegus Oxyacantha, Weißdorn mit

rother Bluüthe

Dergl. mit weiß gef. Bl. 5
Acer Negundo, Eſchenblaättriger Ahorn

g bis 10 Fuß
Elaeagnus angustifolia, wohlriech. Oehlb.
Rhus Cotinus, ſchöner Peruückenbaum
Salix babylonica, Trauerweide
Dergl. argentea, Silberweide
Ptelea trifoliata, Klee- od. Hopfenbaum
Prunus Mahaleb, Felſenkirſche
Aesculus Hippocastanum, Roßkaſtanie

g. Fuß
Dergl. zwei und dreijährig
Populus cordata nova, große Herzbl.

Pappel, neue Art 4
Dergl. canadensis, Kanadiſche Pappel,

12 bis 16 Fuß
Dergl.
Große Wallnußbaume 4 Fuß
Schön blühendes engl. Gehölze in 100 Sor-

ten mit Nummer und Namen
Dergl. in 60 Sorten, die ſchönſten
Dergl. in 30 Sorten, die allerſchönſten
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NB. Noch habe ich zu bemerken, daß fur Emballage
etwas bezahlt werden muß und lange große Packe
von den Poſtaämtern nicht angenommen werden.

Gerbſtädt, im Novbr. 1828.
Johann Chriſtoph Hinze,

Kunſt und Handelsgartner.

Die erſten neuen Jtalieniſchen Maronen empfing

C. H. Riſel am Markte.
Freunden und Bekannten mache ich die am 3. d. M.

erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem
geſunden Knaben ergebenſt bekannt.

Sorge, den 3. November 1828.
Der Königl. Hütten CaſſenRendant Held.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, ſes Pr. Cour. e Pr. Cour

d. 8. Nov. 1828. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 915 9izOſtpr. Pfandbr.ſ 45. 953
Pr. Engl. Anl. 181 51025 Pomm. Pfandbr. 4 r

do. 22 51102 Kur u. Nm. do 4 r
B. Ob. incl. lit. H1 2) 99 Schleſiſche do. 4106
Km. Ob. m. l. C. 4 905 89Pom. Dom. do. 06
Nm. Jnt. Sch. do 4 904 892Märkiſche do. 5 ro06
Berl. Stadt-Ob. 5102 Oſtpreuß. do. 5106

dito dito 41003 99zjrückſt. C. d. Km. 541 551
Königsb. do. 4 91 do. do. d. Nm. 541 553
Elbing. do. 5 on insſch. d. Km. 554 545Danz. do. in Th. 513 zu do. do. d. Nm. 55 545
Weſtpr. Pfob. A. 4 954 Holl. vollw. D.

dito B. 4 944 Friedrichsd'or 1zz uGr.Hz. Poſ. do.! 41 995 Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 6, November.
Weizen 2athl, 10 ſgr. pf, bis 2 thlr. 1Roggen 255 1 2 ſos
Gerſte 98 95 5Hafer 25 9 26den 8. November.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. vwis 2 thl. 15ſgr. pfRoggen 25 1 27 ſo3 r
Gerſte 7 6 a sHafer 25 9 m 26 .5.Berlin, den 6. November, (zu Waſſer)
Weizen weiß, 2 thl. 20 ſgr, pf. bis Zzthl. 10 ſgr. pf.

Roggen 1 25 1 20 7Gerſte gr.

Hafer m eereieeMagdeburg, d. 5. November. (Nach Wispeln,)
Weizen 67 thl. Gerſte 5371 thl.
Roggen 39 Hafer 223

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d, 8. November.

Weizen 5 thl. 10 gr. bis 5 thl. 14 gr.

Roggen 4 4 4.Gerſte e e 16
Hafer 14 181Rappsſaate 8 6 22

Beilage
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Beilage zu N 90. des Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1828.

Don Juan?s van Halen
Flucht aus den Kerkern der ſpaniſchen

Jnquiſition im J. 1818.
(Von ihm ſelbſt beſchrieben

(Be ſche l ü ß.)
Hundert Schritte vor dem Thore erwarteten mich

meine Bruüder. Der eine von ihnen trat mir ſein
Pferd ab in Begleitung meines andern Bruders ging
es mit verhangtem Zugel davon, und ſo gelangten
wir in einigen Stunden nach Alcala de Henares, wo
mich mein Freund Polo erwartete, welcher von nun
an auf der ganzen Reiſe ſich nicht wieder von mir
trennte. Ehe wir am andern Morgen den Ort ver-
ließen, bekleidete ich mich mit der Uniform, welche
der Rolle, die ich ſpielen wollte, angemeſſen war.
Polo galt fur meinen Sekretair.

Ohne ein Hinderniß zu erfahren gelangten wir
in ſechs Tagen bis zu dem Fuße der Pyrenaen, deren
Ueberſteigung, wegen der dort aufgeſtellten Douanen-
linie, noch große Schwierigkeiten darbot.

Einer von unſern Freunden in Madrid hatte uns
einen Gaſthof empfohlen, der nur eine Tagereiſe von
dem Ziel unſerer Reiſe, der erſehnten franzoſiſchen
Grenze, entfernt war. Er hatte uns die Verſicherung
gegeben, daß wir uns dem Herrn des Hauſes anver-
trauen und uns mit voller Sicherheit auf die Nach-
weiſungen verlaſſen kounnten, die wir wegen des
Ueberganges über die Grenze von ihm verlangen wur
den. Der brave Gaſtwirth, an welchen wir empfoh-
len waren, hatte Proben ſeines Patriotismus abge-
legt. Zur Zeit des Unabhangigkeitskrieges war er bei
mancher Gelegenheit fur die Operationen des Generals
Mina ſehr nutzlich geweſen dieſer ſchatzte ihn auch
ſehr, und der Wirth hatte wie man jeden Augenblick
bemerkte, eine große Anhanglichkeit an ihn behalten.
Der erſte Rath den er uns gab, war, wir ſollten
uns an mehrere Schleichhandler anſchließen welche
auf beinahe unzuganglichen Fußpfaden durch den
Schnee gehen und am folgenden Tage die Pyrenaäen
paſſiren ſollten. Dieſer Plan ſchien uns mit Nach-
theilen verknupft. Einen Fuhrer zu nehmen, war
angemeſſener; aber die Schwierigkeit, uns einen zu-
verläſſigen Menſchen zu verſchaffen, hieß uns auf
dieſen Gedanken verzichten; nach langem Zogern
beſchloſſen wir endlich, uns dem Schickſale, wel
ches uns bisher begunſtigt hatte, anzuvertrauen, und,
was auch daraus entſtehen möchte, unter dem bloßen
Schutze unſeres Paſſes kuhn an der Grenze zu er-
ſcheinen.

77

Wir reiſten ſehr fruühe ab. Um Mittag waren wir
in Berrueta einem kleinen Dorfe das auf einer An
hohe liegt. Von hier aus entdeckten unſere Augen
das lachende Thal von Elizondo, welches in der Ferne
von dem Pyrenaäengebirge, deſſen Gipfel mit Schnee
bedeckt iſt, geſchloſſen wird.

Elizondo, das letzte ſpaniſche Dorf, auf welches
man trifft, ehe man an die Grenze kommt, beſteht
aus einer einzigen Gaſſe, welche ſich auf beiden Sei
ten der Landſtraße hinzieht.

Die Douaniers ließen uns ohne Schwierigkeit paſ
ſiren ohne Zweifel getaäuſcht von den Jnſignien eines
Oberſten die ich abſichtlich ſehen ließ.

Die letzte Linie blieb noch zu überſchreiten. Nach
einem zweiſtündigen Ritte auf einem ſteilen Gebirge
waren wir im Angeſicht der Douaniers. Sogleich
nahert ſich uns einer von ihnen und verlangt unſern
Paß. Jch uübergebe ihm denſelben mit ruhiger Miene.
Es verſtreicht eine Viertelſtunde, und Nichts kommt
zum Vorſchein. Einige Douaniers, welche uns um-
gaben, treten naher zu unſern Pferden, und betrach-
ten uns mit argwoöhniſchem Auge. Polo zundet ſeine
Cigarre an der ſeines Nachbars an; er knuüpft fröhlich
eine Unterhaltung an, aber ſtatt aller Antwort bittet
man uns mit einer ſehr zweideutigen Hoflichkeit vom
Pferde zu ſteigen. Jn dem namlichen Augenblicke be-
merke ich an dem Fenſter des Bureau, wo man mei-
nen Paß unterſucht, zwei durchdringende Augen,
welche mit Aufmerkſamkeit auf mich geheftet ſind.
Dann erſcheint der Befehlshaber des Poſtens mit mei-
nem Paſſe, welchen er mit einem andern Blatte ver
gleicht. „Jhr Signalement, ſagt er zu mir, ſtimmt
vollkommen mit dem uüberein, welches ich hier habe.
Jch habe Befehl, nur diejenigen Paſſe zu reſpectiren,
welche von dem Vicekönig von Navarra unterzeichnet
ſind. Haben Sie die Behörden von Pampeluna ge
ſehen Mit einer gewiſſen Wurde, welche den
Donaniers Achtung einzuflößen ſchien antwortete ich:
ich glaubte, daß die meinem Paſſe beigeſetzte Unter
ſchrift des Miniſters, und die Geſchafte, welche mir
aufgetragen waären, mich ſo vieler Foörmlichkeiten ent
hoben hatten; daß die Behörden von Pampelung
augenſcheinlich ſo geurtheilt hatten weil ſie mich,
ohne ein Wort zu verlieren, hatten paſſiren laſſen.
Wahrend ich ſprach, betrachtete der Chef der Doug-
niers abwechſelnb Polo und mich, und mit einer
mehr verlegenen als ehrerbietigen Miene ging er
wieder in ſein Bureau. Zehn Minuten nachher kam
er mit der Muütze in der Hand wieder heraus, ſtellte
mir meinen Paß zu und ſagte: „Herr Oberſt, ver
zeihen Sie mir, wenn ich Sie habe warten laſſen
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aber Jhr Signalement hat ſo viele Aehnlichkeit mit
dem eines gewiſſen Offiziers, Namens Van Halen,
daß ich einen Augenblick glaubte Jch bitte tau-
ſendmal um Vergebung, Herr Oberſt.“ Und indem
er das Zeichen gab,
wünſchte er uns eine glückliche Reiſe.

Als wir den Schlagbaum hinter uns hatten, ver-
loren uns die Douaniers bald aus dem Geſichte; die
Schritte unſerer raſchen Renner betreten den Boden
Frankreichs, wir ſteigen ab, und halten, wie zwei
dem Schiffbruch entkommene Freunde uns lange um-armt. Hier endet unſere Diplomotenrolle, meine

Jnſignien als Oberſt werden abgelegt. Don Ma-
nuel Suelto verwandelt ſich in einen Wollenhand-
ler, ſein Sekretär in einen Commis und unter die
ſer beſcheideneren Rolle kommen wir nach einem
kurzen Aufenthalte in Bayonne und Bordeaux, in
Paris an, und ſteigen in dem belgiſchen Hofe,
dem Verſammlungsorte mehrerer unſrer achtungs-
wurdigſten Landsleute unter den Fluchtlingen, ab.
Zwanzig Tage nachher (gegen das Ende Juni 1818)
ſchifften wir uns an den Kuſten Englands, dem be-
ſtimmten Ziele unſerer Reiſe, aus.

Der fernern Schickſale van Halen's und der bei
ſeiner Gefangenſchaft und Flucht näher betheiligt ge
weſenen Perſonen erwahnen wir noch mit einigen
Worten.

Von dem Wunſche getrieben, dem Kaiſer Alexan-
der ſeine Dienſte anzubieten begab ſich van Halen
nach St. Petersburg, wo es ihm, jedoch nicht ohne
Schwierigkeiten, gelang, eine Anſtellung in dem ruſ
ſiſchen Heere zu erhalten. Dieſelben politiſchen Ruck-
ſichten jedoch, welche ſeine Aufnahme in die Dienſte
der ruſſiſchen Regierung erſchwert hatten, beſtimmten
dieſe, ihn auch aus der Nahe des Hofes zu entfernen. Er
wurde als Major in einem Dragonerregiment, zu dem
Korps des General HYermoloff verſetzt, welchem die
Zuchtigung einiger in Aufſtand begriffner kaukaſiſcher
Gebirgsvoölker übertragen war. Hier erhielt van Ha-
len öftere Gelegenheit, ſich auszuzeichnen und es
wurde ihm nicht an Befoörderung gefehlt haben, wenn
nicht nach kurzer Zeit das Eintreten eines ganz
unerwarteten Ereigniſſes ſeine Entfernuug aus ruſ
ſiſchen Dienſten veranlaßt hatte. Die nach Amerika
beſtimmte ſpaniſche Expeditionsarmee auf Jsla de Leon
(bei Cadix) hatte den Aufruf zur Freiheit an alle
Spanier erſchallen laſſen, General Riego hatte (den
1. Januar 1820) die Konſtitution der Kortes prokla-
mirt der König hatte ſie beſchworen (den 9. Marz),
die Jnquiſition war aufgehoben worden, und von
den Säulen des Herkules bis zu den Pyrenaen, von
den Balearen bis zu den Küuſten des atlantiſchen

den Schlagbaum zu offnen,

Oceans triumphirte die Sache der Freiheit. Jhrem
lockenden Rufe konnte van Halen nicht wider
ſtehen er hielt in St. Petersburg um ſeine Ent-
laſſung an. Aber ſtatt des gehofften ehrenvollen
lbſchiedes kam ihm der Befehl zu, das ruſſiſche

Reich ſofort zu verlaſſen. Auf der Grenze wurde er
von der ihm mitgegebnen militäriſchen Begleitung den
öſterreichiſchen Behörden uberliefert, welche ſich eben
falls auf das Schleunigſte ſeiner entledigten. Endlich
in ſeinem Vaterlande, Spanien, angelangt, fand er
hier, jedoch nur auf kurze Zeit, Erſatz fur ſeine man
nichfachen Leiden. Denn als bald darauf, im Jahre
1823, die Konſtitution der Gewalt franzoſiſcher Ba
jonette erlag, welche das Miniſterium Villele, das
beklagenswerthe (wie die diesjahrige Dank-
adreſſe der Deputirtenkammer auf die koönigliche
Thronrede daſſelbe nennt) nach Spanien geſendet
hatte, wurde van Halen, der den Poſten eines Chefs
des Generalſtabes bei einer der Diviſionen des be
ruühmten General Mina verſah, zur abermaligen
Flucht aus ſeinem Vaterlande gezwungen. Er wen-
dete ſich nach Nord Amerika, wo er ſeinen ehemali-
gen Konig, Joſeph Napoleon, antraf. Der ſchimpf-
lichen Behandlung eingedenk welche ihm dieſer noch
zur Zeit ſeiner Macht zugefugt hatte, ſandte er dem
ſelben eine Ausforderung, die jedoch unbeantwortet
blieb. Nachdem er Amerika wieder verlaſſen hatte
und nach Europa zuruckgekehrt war, fand er endlich
in den Niederlanden eine Freiſtätte. Er lebt in die
ſem Augenblicke in Luttich, zuruckgezogen, im Kreiſe
ſeiner Familie. Seine Gattin iſt eine Schweſter des
beruhmten ſpaniſchen General Quiroga, eines der
Helden von Jsla de Leon.

Ramona, welche von dem Jnquiſitionsgericht
zu lebenslanglicher Einſperrung verurtheilt worden
war, erhielt nebſt den andern Schlachtopfern des hei
ligen Officiums im Jahre 1820 ihre Freiheit wieder.
Sie lebt in Spanien verheirathet und durch ihren nie-
dern Stand vor fernern Verfolgungen geſichert. Sie
hat in van Halen, ſo viel es deſſen Vermogensumſtande
erlaubten, einen erkenntlichen Bruder gefunden.

Don Marcellino zu zehnjahriger Galeeren-
ſtrafe verurtheilt, wurde ebenfalls im J. 1820
befreit. Er hielt ſich ſeitdem in Madrid auf. Don
Juanito vertauſchte zu derſelben Zeit die Stelle eines
Kerkermeiſters der Jnquiſition mit dem Poſten eines
freiwilligen Grenadiers in der Nationalmiliz. An dem
beruhmten 7. Juli 1822, wo die aufgeſtandne könig
liche Garde von den Milizen in den Palaſt des Mo
narchen zuruckgetrieben wurde, erhielt er, die Sache
der Freiheit verfechtend, einen Schuß in den Kopf,
und fiel vor den Balkonen des Königs todt nieder.

Der edle Polo ſtarb als Fluchtling in Gibraltar,
vom Schlagfluſſe getroffen.
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